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I? ,;kcnb.p,1'?.e des ta!!U!,'r i4ici
l' T l'itS liui-I- tia.h i'H'i'tli' ) --

I.T l'cM'li' i'U'IHsrotil tu d't 'i''
Hu.f'Se der ctil.M rüste dteru über

'it ( I !, ,!!' s Iniiwrj und (orhcrle
K'di'itl.-iid- e Crlcr ttn 'l'.'cnfdHT.U'lr
ir.b Isintt'juüt. i'u'L sind 10
It'iV-iiill- ItTiinnt iii'ii'nibcit, und
tn'ti Tetsinien sind iah,t wordni.
ti't ifnu'iitijii)!i6ldiidcn gi'ht in die

!l','illi.'!ett.
Ter turin se.ile gegen C Ulr

:?iadnniltagi mit riuer cdindli.ifcit
l'on HO Meilen über die Ctadt liiit-wff- l,

deinoliertc eine Anzahl Ge

lande, riß lnii Hunderten Häusern
die Tächer hinweg, sodas; die Stra.
s;en mit Trümmern unb zerbrodze
nern Wlas bedeckt warben.

Tslü Barometer sank bis auf
28.11 und stieg wieder gegen 7.30,
woraus der S!urm denn auch nach
lies:. Ein Orkan von einer Schnel

I ti Ht llftl
Mächtige deutsche Gegenangrisse find ersolgrcilh!

C ffi;,if Her bfHtfdr Bericht. 1 2 uiou" am camsteig lind Sonn-Vrlin- ,

;so. 2rpt. Urr i'utibim. ta.i. Befchreitmiiiien iii-r- den
Mrirflcomi erklärt die gniuf lisckon Worjiofj ntif die Crtichiiit

kns!lisch-ftn',,,!ii,- k Cfirnfw sür tu
kn ivcitlWihM; vvl,l mögen die llit

tristen .Uumpfc och einige Zage an
dniikk,!. nlkk dK Miiickarat des neu

kn rftofff ist bereit als gcbro
l!k,k anziisclicii. Ja, mcljr noch, ri
Xhtil dcr nördlich nun l'oo ucrlorj
um SteÜitnnnt ist den i.fqländrrn
wicdrr fiifriiini mordni. Auch find

nllf Vcrsnd,k Der Zxranwskn, in dcr

().!aivaftnk diirduiihrrchrii, vrrgkb
lich. In drm vsfi'iirllcn Bericht
heifzt es wörtlich: .

Ein vo Üo in nördlichcr Rich

tnng auogcfülirtkr Augrisf brad un

tcr nttirkcm ,ner zuiammen. Tc vlngrinc abgeschl,ien und den Geg.
(!?,!qlnndrrn ivnidr schvkre Bnluste nern öußerst schiverc Verluste an
nn Todte und Bcrwuiidctc zugc Todte niuid verwundeten beigebracht
siiilt. ?u haben, (llnd das hat auch seine

Die linrtiiückigcn nnd nnlinltcndrn RichtigkcitI)
'Angriffe drr Arnn,zuscn bei Tvuchr,;! Tie Franzosen berichten, den Hü

nd Neuville wurden durch screcl 14(1 erreicht zu' haben; derselbe

krastigcu Bornüße nbffNvicscn.- Tie liegt direkt östlich von Vimn und ist

s?idliche Angrisse in drr CKam,der Gipfelpunlt jener Hügelkette,
pngne Verliesen cbcnfntls rcsultnt'j welche nach der Ttadt benannt sind,
los. Ter einiige Lortheil, den die, Tie Wichtigkeit des französischen Be

Urnnsosen er.'.iclt haben, brstclit da!silzl'ö dieses Hügels besteht, darin.

schdnend Hier !I''ddschiio und
Miiivk e!!ttiui!Vil ist, hjindct sich
ein ilieil bersdinnt, dcr nördliche
Flügel, iwch heute in der Umklam
meruug zivischen deui luiken Flu,'.el
cer Hidenbulg..'lr!ee auf der einen
3eile wie dein rechten Flügel der
selben Armee wie der Prinz Leopold
Armee auf der anderen Seite. Die
Stellung deö linken Flügels dieser
Armee ist bei Wileika. Smorgon.
ttrcwo und Wischnew zu finden, auf
einer Linie, die sich in unregelmälN
gen Krümmungen von Molodetschuo
bis zil einem Punkte nordöstlich voil
Liba zieht. Der rechte Flügel der
Hindeiiburg-Annee- , an die sich die
Prinz Leopold-Annc- e anschließt, halt
die Linie Traby, nordöstlick, von Li
da, Saberesina, Kraschi, östlich von
Baraiwwitschi und zieht sich von dort
bis in die Gegend von Lipsk. Tie
beiden Armeen stehen also auch heute
noch auf den Flanken der Russen-Arme- e,

die sich in dem Flußgebiet
des oberen Riemen, an der Bere.
fina. Bistraya und Ussa. festgesetzt'
hat und sich tapfer vertheidigt. Sie
hat den Rückzug des nach Süden und
Südosten abziehenden Gros zu de
ckcit. Um den Abzug zu verhindern,
versuchen die Teutschen dieses Drei
eck zu schließen, indem Prinz Leopold
in östlicher Richtung von Barano.
witschi vorrückt. Was an Russen
trotzdem entkommt, soll in die Arme
der Armee laufen, die hinter Minök
zu gelangen sucht. .

' Bon
bet Russen zu sprechen, ist also falsch.
In 'dem berühmt gewordenen Schlach
tendreieck ereignen sich große Dinge.
Es ist eine Niesenschlacht. die dort
geschlagen wird, vielleicht die Eilt
scheidungsfchlacht.

Auf den übrigen Theilen der
Front, namentlich vor Dünaburg
und im südöstlichen Theater, nimmt
der Feldzug einen normalen, d. h.
für die deutschen Verbündeten gün
stigen Verlauf, ohne, durch große
Siege ausgezeichnet zu sein.

rin, das; sie au unseren frührrc!
Schützengraben, die ich nordwestlich Oiten bcherrstht, sowie me Land
von Zsiichk in einer Länge von!straßcn und jene Eisenbahn', welche

j()0 Meter erstrecken, noch nicht verglich von Lens südwärts erstreckt,
trieben worden sind. Wie Meeres'! lHat dieser Hügel wirklich solche

wogen ftutlictcn die in' Wichtigkeit, dann können sich die

kndllisril Mcninn gegen nsere Stcl-

lungrn, aber nur. um mit schweren
BerluKe zilrülkgeschlngkn zu wer

dk." Ten iiliengiam ist der W
den'kand unserer tapferen Truppen

Tie schweren Verluste an Todten!
nnd Berwiilideten, welche dem Feinde
bei dc fortwährenden Angriffen
auf die Hügel bei Massiges beige
bracht wurden, sind eine Schmach.
Tie Hügel wurden von unseren

Truppe auf alllksPunkten gehalten.
Alle Versuche der Franzosen, jene

?chnt?engriibkn, die sie bei La Fille
Morte verlorc, ' zurückzuerobern,
mif'lanqen: wir machten bei unseren

cgeuangriffe!l eine Anzahl ttefan
gene. f

In Flaiider wurden zwei britische

FluWeuge herabgeschossen; die In.
fassen wnrdcn gefangen."

Alliirte verlieren Tausende.

?.'., ?.rf. " r Tie Tn.
!kd, r eiinr '.'lnu' l 'J'.iüf 'i! unb
Zk,!t."''.'s.1l'ch,'I.' H.itl.-- fv.iU' cuv
kiM.ie li'itfen hlreMl der

Nkie.N.n'.ldl'i'. Tie
r tt:MiI...!. ;l l'.UU'lt )U biMt tret- -

feit i'tiiiftfii eine rrlle Utni.ijH'it gc

zeiti.it. s ',a', ti sich mir um liniiere
tebmtiunivU'fe Punkte tntnfvU, iii-c-

w, lihe noch nvijer rer!)mibelt werbrn
iiiiiß. ;n der Hmulfiichc l'nbrn die

fvlbinumic ivu'iü ihr Programm
feimt feitiitzt'iictlt, dis man eine

fenti iifuiiHi der Pläne Nod)

heute Abend erwartet.
Wie der Präsident einer der groß

len hiesigen '''kldinstitute gestern er
klärte, werden in der ctadt New
?1ork allein V') Prozent der Anleihe
untergebradit tnerbf:; können, Tieö
läßt etwa 00,0X.k0g übrig, wel.
che von den .ihrigen Theilet des
Landes ausgebracht werden müssen.
Man glaubt, daß dieses leicht er-

reicht werden kann, wenn man sich

oud nicht verhehlt, daß im Westen
und besonders m Chicago die Oppo
sition gegen Sie Anleihe immer grö
ßcre Fortschritte macht.

In Chicago werden viele Banken,
welche gern größere Beträge zeicki

neu würden, von ihren deutschen Tc
positoreu, welche einen großen Theil
ihrer Kuirdsäiast ausmachen, davon
abgehalten. Auch ein großer Pro
zentsatz der großen JndustricJn
tercsscn in Chicago und im Westen
hat sich gegen die Anleihe erklärt.
" Lokale Syndikate in den verschie-

denen Gcldzeutren des Landes sol-

len in ihrer Gegend den Verkauf dcr
Papiere übernehmen. Nach Schluß
der. gestrigen Besprechungen hat die

Firma I. P. Morgan- - & Co. ai,
Banken rn etwa einem Dutzend
Städte, welche bisher noch nie in
Verbindung mit der Anleihe ge
nannt wurden, diesbezügliche Tele
gramme gesandt. Diese Telegramme
legen die Pläne auseinander und
fordern die betreffenden Baziken cuif,
dem Syndikat belZiitteten.

Ein Theil der Namen der Van
ken, welche unter der Führung von

I. P. Morgan & Co. das Syndikat
bilden, wurde, gestern veröffentlicht.
Dasselbe umfaßt bisher 13 der groß
ten National.Banken, eine große
Anzahl Trust-Compani- es und 28
Privatbanken,

' darunter: August
Belmont Li Co., Kidder, Peaboddy
& Co., Ladenburg, Thallman 8c Co.,
William Solomon & Co., I. & W.
Seligman, Kountze Brothers, Hal
garten & Co., und Heidelbach and
Jckelhcimcr ä Co.

ZZelagerlingszufland
in Zllaccdom'm!

Das griechische Parlament bewilligt
Z30,000,000 sür Armee und

Flotte.

Athen, 30. Sept. Tie griechische
Teputiertenkammer öeschloß ohne
Tebatte, über Makedonien den Bei,
gerungszustand zu erklären, bewil
ligte Z30.000,00 für Heer ' und
Flotte und traf Vorbereitungen für
einen, zu bildenden Fond zur Unter-

stützung von Soldatcnfamilien, sollte
es zum Kriege kommen. Dieser
Schritt, sagte Ministerpräsident Vc

nizelos, fei angesichts der Mobilisic
rung der bulgoristhcn Armee noth,
wendig geworden.

Er habe die Hoffnung, daß sich die

Lage auf dem Balkan binnen kurzem
klären werde, und daß man die ein
gezogenen griechischen Truppen wie
der heim schicken könne. Benizclos
wurde von den Abgeordneten stür
misch begrüßt.

Tie serbische Armee.
New Aork, 3. Sept. Professor

Losanitsch hat an die hiesige serbisäie

Unterstützungsgesellschaft gemeldet,
daß Serbien etwa 600,000 Mann in
das Feld stellen könne. (Halb so viel
wäre hoch genug gegriffen.) Tcr
Professor schreibt, daß Serbien seit

Beginn des Krieges ungefähr 120.
000 Mann verloren habe. Tie ge
genwärtige serbische Armee umfaßt
alle waffenfähigen Männer im Alter
von 18 bis 60 Jahren. -

Brodrationen für Kinder.

Berlin, 30. Sept. (Funkenbericht.)
Tie hiesigen Behörden haben ver

fügt, daß die Brodrationen für Kin
der im .Alter von bis 11 Jahren
um ein Pfund ro Woche vergrößert
werden sollen. Die Rationen für
ältere Kinder und die Erwachsenen
wurden bekanntlich schon vor einiger
Zeit vergrößert.

?tl!. N. CfH. 1

- !'Iü.i'!f .,,'es!e. Truict ht
HrahA'wt, llbtt iit nncr ad.'ern
ol'di'b tÜCi'nt Z i'i bei titrf!i

K dtr 'JMiil die j 'mir. ,:! U Ln,,,'

ttiiljchl.mbi rtiie r!t; i .c (,liUb

riitU-mf- l ijt ri'tebcr ndn-ai,i- i mich

riner .'iirzcn Vcrn'de tiulmtmi.
yn Im u'iiti'ti brd V-,'- . , ! ist bis

ioIbicfiTt-- tun 8,000,Uü() Thut
trotz bet vS lfaimlcit

('hundert crfulfifen Goldlendungen
nach fremden üandt-rn- . Üeiitaintnl-Ic- h

hoben Sidinhritni int Werthe
voll nur 2,)2.000.tt Mark snr ans
die zweite Kriegkanleihe geliehenes
Geld. Tie Schohal?intönoteii sind
durch AVÄ Prozent gebeckt.

Tie Vermehrung dcr Notetizirkula,
tion liegt in dein Mangel an genü
gender Münze zur Benutzung in Bei
gien und den eroberten Gebieten im
Osten. Die Zivilbevulkeruna und die

Truppen braud)en kleine Münze für
ihre täglichen Bedürfnisse. Das
Gold, das früher in diesen Gebieten
im Umlauf war, ist versä,tvunden,
chc sie entsetzt würben. Tie dritte
Anleihe beläuft sich nach den jetzt

vorliegenden Berichten auf 12,006,
000.00 Mark. Em Theil der Sud.
skriptionen, einschließlich der sür das
Heer, für die längere Zeit gewährt
wurde, steht noch 'aus. Die dritte
Kriegsanleihc war eine neue groß,
artige Leistung dcr deutschen Na
tion, die größte je von einer Nation
auf finanziellem Gebiet vollbrachte.
Ockonomische Zustände sind durch die
veränderte Lage geschaffen worden.
Eisen, und Stahlproduktion sind auf
70 Prozent des Betrages in Frie
denszeiten gestiegen. Die Zahlen
für Kohlen und Ko!sProduktion
sind noch höher. Trotz der Einbe
rufung der Mehrzahl der Eisenbahn,
angestellten. zu den Waffen ist der
Verkehr stetig gestiegen. Die Zah
len für den Juni übersteigen selbst
die in Fricöenszeiten. Die Einlagen
iu Sparbankeil sind 'Klolchem Maße
gestiegen, daß nicht nur die dritte
Kriegsanleihe leicht aufgebracht wer
den konnte, sondern sogar noch ge
nügend Geld übrig ist. - Alle Be
völkerungsklafsen gaben ihre Erspar
nisse für die Anleihe her, die somit
eine Volksanleihe im wahrsten Sin.
ne des Wortes wurde. Das Geld
wurde gegeben in dem ruhigen Ver
trauen auf die Stärke der Nation
und das Resultat des Krieges und
mit dem Entschluß, auszuhalten, bis
unsere Feinde darnicderliegen."

Der sozialistische Vorwärts" er.
klärt, daß kein anderes europäisches
Land eine Leistung vollbringen kann,
wie Deutschland sie in der Aufbrin
gung der neuen Kriegsanleihe ge
boten hat, die Deutschlands ökono
mische Stärke und die Folgen seiner
Industrie zeigt.

Deutschland erlacht
riedenögerüchle!

Meldungen, daß man bereit sei, mit
deu Briten Frieden zn schlie

ßeu, sind Märchen.

Berlin, über London, 30. Sept.
Die Norddeutsche Allgemeine Zei-

tung" schreibt: Bon verschiedenen
Seiten wird das Märchen wieder, in
Umlauf gesetzt, daß der deutsckie
Reichskanzler von VethmannHoll
weg seit geraumer Zeit die Idee ge.
nährt hat, mit England einen Se
paratfriedön zu schließen. ' Wir sind

ermächtigt, zu erklären, dafz diese
Gerüchte völlig grundlss sind, in
böswilliger Absicht verbreitet, um
das Ansehen des Teutschen Reichs zu

verunglimpfen."

5lriegsanleihe in Oesterreich.
Berlin. 30. Sept. (Funkenbcricht.)

Die Regierung Ocsterrcich.Un
garns Plant eine dritte Kriegsanlei.
he, welche in den ersten Tagen des
Oktober aufgelegt werden soll.

Mellcröerichl!
Für Omaha und Umgegend: Un

beständige Witterung, möglicherweise
Regenschauer heute Abend und Frei,
tag: kein wesentlicher Temperatur.
Wechsel.

Für Nebräska: Heute Abend und
Freitag theilweise bewölkt: unbestän
dige Witterung im südlichen Tlicil;
heute Abend wärmer im nordmestli.
chen Theil.

Für Iowa: Heute Abeiid undFrei.
tag thcilweise bewölkt: möglicherwei
se Regen im südlichen Theil. Kein
wesentlicher Temperaturwechsel.

V 1111 l II

Vd si,,d in ben Zeitungen zu le

fcn, doch wird darauf oufmiTffnm
gemacht, doh die englllch? Bcrtoftc
aaiu IcbcutiT.ö lind. Auch wird
dem .Heldenmut!) der deutschen Ver
t!'cidig all? Lob gezollt, izraw
zöftichcil Ü'cridi'.cn jufolae bsluert
tic Cfft'njiec in Strtoij lutd in der
ClimM'Nsinc fort, doch ireidicit bie
dcutscho Berichte von deiijcnisil
dcr Arauzvscn bcbeiitud b. Wäl,
rrnd die Jrauzoscil bclzaitptm, wei

jtcre Erfolge crri,nsie zu Izadcn, fiel.
Ich die dentschm diese-- nicht nur in

Ädrede, foitbcrn sie behaupten, alle

das; derselbe die Ebenen nach dem

Engländer darauf verlassen, daß dev
selbe n:cht von den Franzosen gc
nommen werden wird.).

In der Champagne machen die
Franzosen verzweifelte Versuche, sich

in den Besitz des nördlich von Mas
figes befindlichen Eisenbahnknoten
Punktes zu scw. Tort aber känil

pfcn die Teutschen mit dem Muth
der Verzweiflung? auch die Armee
des deutschen Kronprinzen greift die
Franzosen in den Argonnen unent.
wegt an, denn jene Bahn verbindet
die deutsche Ärgonnenarmee mit de

ren Stutzpunkt zu Bauziers. (llnd
der deutsche Kronprinz hat nicht nur
alle feindlichen Angriffe abgefchlg.
gen. sondern den Franzosen bereits
die vorgeschobenen Stellungen ent-

rissen.) )
Am La Bassee Kanal wüthen ge

gcnwärtig die grimmigsten' Kämpfe.
Tort haben die Engländer die deutää,kommen nicht vorwärts!), aber die

Teutschen leisten zähen Widerstand.
Tiefe haben zahlreiche Reserven inS

verlorenen Grund und Boden zu
V,",,I'Vs Trt.4- &ntrUfli- VMrKb chon die näcWen Tage werden

g m afz er die ihm

,; en Engländer aufs Haupt ge- -

schlagen hat.)
Holländische Tcpeschcn besagen,

daß Belgien von deutschen TruppenL

Vfcf (.MlVJtlrVIII.II W UJ(U('
ten südlich vom La BasseeKanal ge.
hören zu den blutigsten des Krieges.
( "T11 s s'usrt vi S f mii

TlTrJ" 7

Wcfd fcc ....
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hürt bedrän ten Streitkräften an
äderen Punkten Luft zu schaffen.
dadurch aber läßt sich der ran ösi- -

llhe Oberbefehlshaber eneralJof re

M Ärö4Ä,Sr t
.HIV TiSheibt. der deutsche Kaiser ist a.

.j F t , eingetroffen
bt sofort mehrere eneräle

Atlassen, weil sie nicht im Stande

östlichen nach dem westlichen Kriegs
,,,,.s,ik f,PnrWf HinrS. finS

(hW ff
'

nh(lptt mnM hilhrt

fen dennoch gewaltige Schläge auf
dcr ganzen From.

Z?eldmarsdinll von Hindeuburg
nähert fick Türiaburg imiiier mehr.
während seine Untergeneräle auf

Ofsi'.ikllkr deutscher Bericht.
Berlin, übe: London, 30. Sept.

las ftrirgeuiiii iiieldctk gestern
Abend:

Armeegruppe des Fcldninrschnlls
von Hindenblirg. Südwestlich von

Tüiiaburg haben wir bedeutende
?rtsd,ritte zu verzeid,kn: unsere
Truppe stellen bereit in der
Swenton Secregion, südlich des
Sccs Trisitinta und bei Postamt, (?)
ist es zu erbitterte Gcfcchtcn gekom

ine, die für uns einen erfolgreickieu
Verlauf nahmen.

Unsere Kavallerie hat erfolgreiche
Arbeit verrichtet; unchdem sie die mi
litnrischen Operationen des Gene
rals von Cichhorn nachdrücklichst n

terstükt hatte, hat dieselbe deu Wi
leikaTistrikt verlassen und setzt ibren
Marsch in östlicher Richtung fort.
Eine feindlickie Äolonne, welche sich

in vorsichtiger Weise unseren Stcl
lnngen näherte, wurde von unserer
Artillerie zersprengt und in die
Flucht getrieben. Zwischen Smer
gon nd Wischnew dringen unsere
Truppe siegreich vor.

Weder Prinz Leopold noch Feld
marschall dou Mackensen haben etwas
vou Bedeutung zu melden. Ter
Feind hält ihnen gegenüber , nir
gends Stand.

Armeegruppe des lHenerals von
Linsingen. Tie Russe werden
über Kormin und Putilowka hin
ans verfolgt. .

' Neue Umfassung geplant.
ZFas der 'deutsche Bericht sorgfal

tig als militärisches Geheimniß ver
schweigt, verräth der amtliche Bericht
aus Petrograd, nämlich eine neue
deutsche Umgehungsoperation, ' die
Vou Wileika ausgeht und deutsche

Truppen in dos Gebiet östlich und
nordöstlich von Minsk führen soll.

Eigentlich handelt es sich um eine
doppelte Umfassung, die, wie Petra
rad meldet, von den Deutschen ge

plant und thcilweise schon in An
griff genommen worden ist. Trotz
dem ein Theil dcr Russenarmee an!

Rlutiger Äusrugr
mls Insel Ceylon!

2000 Personen solle erschossen sein;
ungeheurer achjchaoen an

gerichtet.

Berlin. 30. Sept. (Funkenbericht.)
Privatnachrichten von der briti

schen Insel Ceylon zusolge, sagt die
Ueberseeifche NachrichtewAgentur.
herrscht auf jener Insel seit Juni
ein blutiger Aufruhr. Alle Thee
Plantagen sind zerstört worden und
über 2000 Personen sind während
des Aufruhrs erschossen worden.
Schreckliche Zustände herrschen in
Colombo (besestigte Hauptstadt und

Haupthafen der Insel). Tort kam
es zu schweren Straßenkämpfen, Ge
schästs. und Handelshäuser, soivie

Privatwohnungen wurden zerstört;
der angerichtete Sachschaden beläuft
sich auf über 2,500,000. Seit
hundert Jahren ist ein derartiger
Aufstand der einheimischen Bevölke-

rung gegen die Engländer nickst da
gewesen. Tie auf der Insel ansäf
sigen Mohammedaner erklären den
Aufstand als eine Strafe Allah's.
Ein Komet ist ebenfalls gesehen
worden und hat die abergläubischen
Mohamedaner in Furcht u. Sdjrecken
versetzt.

Tie englische Presse, sagt die
Neuigkeits'Agentur, wurde unterrich.
tet. daß der Aufstand nur einen

ganz gewöhnlichen Charakter trage.
(Ceylon ist eine britische Insel im

Stillen Ozean, von der Südost.
spitze Vorderindiens durch die Polk
straße getrennt, hat nahezu 4 Mill-

ionen Einwohner, darunter zwei
Drittel Singhalesen. Bis 1815 hat-t- e

Ceylon eigene Könige: 1518 saß.
ten die Portugiesen dort festen Fuß.
an ihre Stelle traten 1658 die Hol-lände- r.

die 1802 im Frieden von
Amiens Ceylon an die' Engländer
abtraten: durch Entthronung des Wi
krania Radscha Tingha wurde Cey
&n 1815 britisches Eigenthum.)
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ligkeit von 8tt Meilen war selbst hier
iiPd, nicht vorgekommen. Eisen-bann- -,

Telegrap- h- uno Telephon
Verbindungen nackz aufzerhalb waren
unterbrochen, und die Stadt war
von der Auszenwclt völlig abgeschnit-
ten. Natürlich war mickz die elektri-

sche Beleuchtung ausgegangen, und
die Stadt lag gänzlich im Tunkcln.
Ter Straßendahnverkchr mnbte eben- -

falls eingestellt werden. L:ogar die
drahtlose' Verbindung nach autzcr
halb konnte infolge Tefekts an der
elektrischen Anlage nicht aufrecht

werden. Tic Tcpcsche mußte
von dem bei New Orleans veranker-
ten Tampfer Ercelsior drahtlos nach
dem unterhalb des Stadt liegenden
Tampser Erhole, und von diesem
weiter nach Mobile übermittelt wer- -

den.
Tie Dämme des Mississippi lb

New Orleans gaben nach
und stürzten ein. Häuser wurden
wurden hiiiweggewaschen, und min
d?stens 2 Personen kamen in dieser

Vegend ums Leben.
'Ter Geschäftttheil der Stadt Bi

lop, M:,s.. steht 6 Fuß unter Was
ser. und die Bahnverbindung ist in-

folge llnterwaschungen großer Strec-

ken bei der St. Louis Bay unter
brachen.

Von Küste z Küste.

Trahrlofe Te!cphonBerbindnng von
New Z)vrk nach San Francisco.

Washington. 30. Sept. Unter
Leitung von Hauptmann Bullard,
Chef des Radio-Dienst- es der Ma-

rine, ' und in Gegenwart verschiede
ner Offiziere der verschiedenen Marine-A-

btheilungen wurde gestern das
erste Telephongespräch auf draht-
losem Wege von den großen Marine,
anlagen in Arlington, 93., nach der
Station Mare Island. Cal.. geführt.
Tie Entfernung .beträgt 2.500 Mei
len. Die Stimmen waren ganz
deutlich vernehmbar.

New Aork. 30. Sept. Präsi-
dent Vail von der American Tele
phone aiid Telegraph Co. unterhielt
sich gestern in Gegenwart von vielen
Beamten auf drahtlosem Wege tele
phonisch mit dem Chefingenieur
John I. Carty in San Francicso.
Die Unterhaltung währte mehrere
Minuten, und jeder dcr Beiden
konnte des Anderen Stimme deutlich
verstehen. Präsident Bail glaubt,
daß in absehbarer Zeit eine draht
lose Telephon-Verbindun- g zwischen
Amerika und Europa hergestellt
werden kann.

seinem rechten Flügel östlich von
Wilcika und Molodcschno vordrin
gen in der Absicht, die russischen

Stellungen zu unigehen. Tk Deut
schen stehen bereits nördlich von

Minsk, während eine andere Armee
aus dem Südwcstcn gegen die Stadt
rerdringt.

Fcldmarschall von Mackenscn und
Prinz Leopold von Bayern machen

infolge der schleckiten Landwege nur
geringe Fortschritte: General von

Linsingen aber treibt die Russen vor
sich her. Das schlechte Wetter dürfte
die militärischen Operationen im
Osten bald zn Ende bringen. (Tie

Wen Wunsch hegen die Engländer be

rcits seit Wochen, die Teutschen aber
setzten ihre Angriffe trotzdem und
alledcm unentwegt fort.)

Wieder heißt es, daß die deutschen
itZerbündcten 00,000 Mann an der
Grenze Serbiens zusammengezogen
haben, unl durch Serbien zu ziehen.

Man unterstütze die deutsche
Presse, j indem man zu ihrer Ver "

breitung beiträgt.

deutsche Stellungen niedergemäht.
Tle Teutschen fuhren wichtige (e
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scheu A griff wird Mit einem In ah

t.. Hagel d.l T rapnells ud u- -

ad btmnü tombtntam? tot
den feindliche tel ungc zahle zu
den fnrchtba ,teu des ganzen Är.eges.

Bcrwunöete Offiziere, die von der

Front bei Leus zurückgekehrt sind,
berichtett, daß die vereinigten Au
griffe der Franzosen und Brite sich

ff f - . iniuiv u i, iiy viis nuiiii t tuii; viimewern ftatfun von der Cftfnni in Flan- -
glstnlteten. Branche Tmues,w o Lah-nr-, T.5?r.

(
ta'mpfte Seite an Seite mit Fran
zoskn und hatten sich weit von ,h
re Linien entfernt, ttanze Regi
meuter waren in Pudverdampf eiu--
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Veteranen-Parad- e

in Mshinglon!
Etwa 20,00 Beterannen des Bür

gerkrieges werden von der Menge
'

enthusiastisch begrüßt.

Washington, 30. Sept. Bon
derselben Stelle aus, bon welcher
vor .50 Jahren Präsident Andrew
Johnson den Vorbeimarsch der sieg
reichen Bundestruvpen besichtigte,
nahm Präsident Wilson gestern über
die Veteranen des Bürgerkrieges
Parade ab. Aber während vor 50
Jahren etwa 200,000 Mann vor
dem damaligen Oberhaupt des Lan
des vorbeimarschierten, waren es ge.
stern kauf 20,000 alte und schwache
Uebriggeblieöene der einst so stolzen,
siegreichen Armee. Viele von ihnen
konnten sich nur auf Krücken und
mit Hilfe von Stocken borwärtsbe
wegen, aber ste hielten stramm mit,
und es waren nur wenige, welche we
ge,, Ueberaustrengung die Reihen
der Marschierenden verliissen muß
ten. Der Borbeimarsch dauerte vier
Stunden.

Neben dem Präsidenten befanden
sich: Obeyt Tarid I. Palmer. Ober,
kommandierender der raud Armq
of the. Republic; Generalleutnant
Nelson A. Miles, Großmarschall der
Parade; riegsekretör Garrison;
Marinesekretär Daniels: Ol.'errichter
Whitc, ein Beteran der .Uoniöderier.
ten: der englische Botichaster. Sie
Cecjl Smina :l,'ice, und der fran
zösische Botschafter Jnsicrand.

Tie Ehrcü.iarde bliketen Land
und Marinetruppen. Aus einem rc
servierten Theil der Tribüne befau
den sich ..nfcnpfleiiedimen aus
dem Bürgerin m. vor deucn die vor
beimarschiere:, u Veteranen salu
tierten.

Tie Straßen waren enggedräiigt
voll, nnd die Menge begrüßte die
grauhaarigen Pckeraniic,, mit nickt
endenwolleiiden Zuruseu. Ter Ent
jusiasmus war unbcsäueiblick
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noch ein. Berge nd Felder waren, f

deämpfe..de unsichtbar, und ba8

N'ütctr..de nde
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im baun in Anwendung."

Tcr lsnnlische Kohl.
don. !. Sept. Hier zehrt

nun 'noch immer von den englischen

' . ,


